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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abgabe-
einrichtung zur Abgabe eines Fluids und einen Spender
zur Abgabe eines Fluids.
[0002] Insbesondere betrifft die vorliegende Erfindung
einen Spender für die Aufbewahrung und den Austrag
bzw. die Abgabe von Reinigungsmitteln oder pharma-
zeutischen oder kosmetischen Fluiden, insbesondere
Flüssigkeiten. In einem Behälter des Spenders kann ein
Fluid aufgenommen werden, das mittels einer an dem
Behälter befestigten Abgabeeinrichtung aus dem Behäl-
ter förderbar und mittels der Abgabeeinrichtung von dem
Spender abgebbar ist. Die Abgabe des Fluids kann in
verschiedenen Abgabeformen erfolgen, beispielsweise
als Spray bzw. Aerosol oder als Schaum.
[0003] Grundsätzlich ist die folgende Erfindung jedoch
vielseitig einsetzbar und kann auf beliebigen technischen
Gebieten eingesetzt werden, in denen eine Abgabe eines
Fluids aus einem Behälter erfolgt.
[0004] Die WO 2015/106868 A1 offenbart einen Spen-
der für Flüssigkeiten mit einem Flüssigkeitsspeicher, in
dem die Flüssigkeit vor dem Austrag gelagert ist, mit ei-
nem Auslasskanal, durch den hindurch die Flüssigkeit
an eine Umgebung abgegeben werden kann, und mit
einer Pumpkammer, die mittels einer Betätigungshand-
habe volumetrisch verkleinerbar ist. Ein Einlassventil der
Pumpkammer ist durch eine ringartig ausgebildete Dicht-
lippe, die gegen eine Gegenfläche vorgespannt ist und
somit dichtend an der Gegenfläche anliegt, gebildet.
[0005] Die US 2012/0024904 A1 offenbart einen Flüs-
sigkeitsspender mit einer Pumpeinrichtung, die durch ei-
nen flexiblen Balg gebildet ist und mit der Flüssigkeit aus
einem Behälter des Spenders gefördert werden kann.
Eine Betätigung der Pumpeinrichtung bzw. eine Kompri-
mierung des Balgs erfolgt durch Herunterdrücken einer
axial beweglichen Betätigungshandhabe, die auch eine
Austrittsöffnung für das Fluid aufweist. Ein Einlass- und
Auslassventil öffnen automatisch.
[0006] Die US 5,114,052 betrifft eine handbetätigte
Triggerpumpe. Ein Betätigungshebel ist durch ein Film-
scharnier einstückig mit einem Hauptkörper einer Sprüh-
kappe ausgebildet. Der Betätigungshebel greift mit zwei
knopfartigen Führungselementen in an einem Balg an-
geordnete Führungsschienen formschlüssig ein, so dass
der Balg mit dem Betätigungshebel zur Fluidabgabe
komprimierbar ist.
[0007] Die US 3,840,157 betrifft eine handbetätigte
Sprühvorrichtung zur Abgabe einer Flüssigkeit mit einem
Betätigungshebel. Mittels des Betätigungshebels ist eine
Zylinder-Kolben-Anordnung zur Förderung bzw. Abgabe
der Flüssigkeit betätigbar. Bei der Betätigung wird die
Zylinder-Kolben-Anordnung von einem zugeordneten
Sitz abgehoben, so dass Luft zwischen dem Sitz und der
Zylinder-Kolben-Anordnung hindurch in den Behälter ge-
langen kann.
[0008] Die DE 198 03 693 A1 betrifft eine Sprühpumpe
mit einem flexiblen Balg, der durch einen Betätigungs-

hebel betätigt wird. Der Balg ist einstückig mit einer Basis
ausgebildet. Ein Ventilelement eines Ventils ist durch ei-
ne Kugel gebildet.
[0009] Die DE 44 11 031 A1 betrifft eine mit einem
Handhebel betätigbare Pumpe, die durch eine Zylinder-
Kolben-Anordnung gebildet ist.
[0010] Die US 4,278,187 A1 betrifft eine Pumpenan-
ordnung mit einem Sicherungsmechanismus zur Siche-
rung eines Betätigungshebels. Der Betätigungshebel
weist einen Haken auf, der zum Sichern des Betätigungs-
hebels in einer Lippe eingehakt wird.
[0011] Die US 2006/0113329 A1 betrifft einen Spen-
der, der eine Verriegelungshülse aufweist. Die Verriege-
lungshülse kann zwischen einer ersten Position, in der
Betätigung des Spenders verhindert wird, und einer zwei-
ten Position, in der eine Betätigung des Spenders ermög-
licht ist, verdreht werden.
[0012] Die US 5,303,867 A betrifft eine mittels Hebel
betätigbare Abgabevorrichtung zur Ausgabe von Flui-
den, insbesondere als Spray. Eine flexible Pumpe ist be-
vorzugt als Balg ausgebildet und in Abgaberichtung ori-
entiert.
[0013] Die US 6,279,784 B1 betrifft einen hebelbetä-
tigbaren Pumpen-Sprühkopf. Der Sprühkopf umfasst ein
Bauteil mit einem kollabierbaren Fluidkammer-Abschnitt
und einem dehnbaren Feder-Abschnitt. Der Betätigungs-
hebel ist mit diesem Bauteil gekoppelt, wobei ein Ver-
schwenken des Hebels ein Dehnen des Feder-Ab-
schnitts und Zusammendrücken des Fluidkammer-Ab-
schnitts bewirkt.
[0014] Die JP 2007 244937 A betrifft einen Pumpspen-
der mit einer elastisch verformbaren Kuppel und einem
Hebel. Ein unteres Ende der Kuppel ist in einen Kuppel-
sockel eingepasst. Bei Betätigung des Hebels wird der
Kuppelsockel durch den Hebel nach oben gedrückt, so
dass sich die Kuppel verformt, um darin befindliches Flu-
id abzugeben.
[0015] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine einfache, zuverlässige und/oder sichere Funktion
und/oder einen einfachen Aufbau einer Abgabeeinrich-
tung bzw. eines Spenders zu ermöglichen und/oder eine
Betätigung und/oder einen Austritt von Fluid während
des Transports eines Spenders auf einfache bzw. kos-
tengünstige Weise zu verhindern.
[0016] Die obige Aufgabe wird gelöst durch eine Ab-
gabeeinrichtung gemäß Anspruch 1 oder durch einen
Spender gemäß Anspruch 12. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0017] Eine vorschlagsgemäße Abgabeeinrichtung ist
zur Abgabe eines, insbesondere in einem zugeordneten
und/oder mit der Abgabeeinrichtung verbundenen Be-
hälter aufgenommenen, Fluids ausgebildet.
[0018] Die Abgabeeinrichtung weist eine Pumpein-
richtung mit einem flexiblen Balg zur Förderung des Flu-
ids auf. Insbesondere ist das Fluid durch eine Expansion
des Balgs bzw. einen durch die Expansion entstehenden
Unterdruck in den Balg hinein förderbar und durch eine
Komprimierung des Balgs aus dem Balg abgebbar.
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[0019] Die Pumpeinrichtung weist eine Basis auf, die
auf einer Einlassseite des Balgs mit dem Balg verbunden
ist. Die Basis weist einen Zuführkanal für das Fluid auf
oder bildet diesen.
[0020] Gemäß der vorliegenden Erfindung weist die
Abgabeeinrichtung einen Betätigungshebel zur Betäti-
gung der Pumpeinrichtung bzw. Abgabeeinrichtung auf.
Ein Bodenelement der Basis der Pumpeinrichtung weist
eine als Gegenfläche ausgebildete Betätigungsfläche für
den Betätigungshebel auf oder bildet diese. Dies ist einer
einfachen und zuverlässigen Betätigung der Pumpein-
richtung bzw. Abgabeeinrichtung und/oder Komprimie-
rung des Balgs zuträglich.
[0021] Die Kombination des Betätigungshebels und
der Pumpeinrichtung mit einem flexiblen Balg hat sich in
synergistischer Weise als besonders vorteilhaft erwie-
sen.
[0022] Vorzugsweise ist eine den Zuführkanal bilden-
de oder aufweisende Leitung der Basis dichtend in einem
Sitz bzw. einer Führung gehalten. Die Leitung weist au-
ßen vorzugsweise eine insbesondere konische Verjün-
gung auf, so dass die Leitung bei einer Betätigung der
Abgabeeinrichtung bzw. bei einer Axialbewegung der
Basis von dem Sitz bzw. der Führung abgehoben wird
und auf diese Weise zwischen der Führung und der Lei-
tung ein Belüftungsspalt zur Belüftung eines Behälters
gebildet wird. Dies ermöglicht eine einfache Belüftung
des Behälters bei einer einfachen Konstruktion der Ab-
gabeeinrichtung. Insbesondere kann auf ein zusätzli-
ches Belüftungsventil oder dergleichen verzichtet wer-
den.
[0023] Vorzugsweise weist die Abgabeeinrichtung ein
Einlassventil mit einem Ventilelement zur dichtenden Ab-
deckung einer endseitigen Öffnung des Zuführkanals
auf. Das Ventilelement ist vorzugsweise einteilig mit dem
Balg ausgebildet und über einen oder mehrere flexible
Arme des Balgs gehalten. Dies ist einer zuverlässigen
Abdichtung des Zuführkanals zuträglich und/oder gestat-
tet einen einfachen Aufbau mit wenigen Teilen.
[0024] Der Betätigungshebel weist einen manuell be-
tätigbaren Betätigungsarm auf.
[0025] Der Betätigungsarm ist vorzugsweise durch Ab-
klappen und/oder an einem Sprühkopf der Abgabeein-
richtung gegen (unerwünschte) Betätigung, insbesonde-
re in einer Sicherungsposition, sicherbar. Auf diese Wei-
se kann verhindert werden, dass während der Ausliefe-
rung bzw. des Transports eines Spenders, der mit einer
Flüssigkeit befüllt ist und eine vorschlagsgemäße Abga-
beeinrichtung aufweist, ungewollt Fluid aus dem Spen-
der austritt. Insbesondere muss keine zusätzliche bzw.
von dem Spender oder der Abgabeeinrichtung separate
Transportsicherung vorgesehen bzw. an der Abgabeein-
richtung oder dem Spender angebracht werden. Dies er-
möglicht eine kostengünstige Produktion und/oder Lie-
ferung, da insbesondere auf zusätzliche Sicherungen
bzw. Sicherungsteile verzichtet werden kann. Insbeson-
dere ist die vorschlagsgemäße Lösung auch besonders
umweltfreundlich, da weniger Abfall produziert wird.

[0026] Vorzugsweise ist der Betätigungshebel bzw.
Betätigungsarm in einer Sicherungsposition gegen Be-
tätigung sicherbar und ist, insbesondere mit dem Betä-
tigungshebel in der Sicherungsposition, eine Austrittsöff-
nung der Abgabeeinrichtung verschließbar. Auf diese
Weise kann eine doppelte Sicherung realisiert werden
bzw. ein ungewollter Austritt eines Fluids effektiv verhin-
dert werden.
[0027] Vorzugsweise ist der Betätigungshebel bzw.
Betätigungsarm durch ein bewegliches Sperrelement
gegen Betätigung sicherbar bzw. sperrbar. Das Sperre-
lement ist vorzugsweise zwischen dem Betätigungshe-
bel bzw. Betätigungsarm und einem Gehäuse der Abga-
beeinrichtung angeordnet oder anordenbar, insbeson-
dere sodass das Sperrelement den Betätigungshebel
bzw. Betätigungsarm gegen unerwünschte Betätigung
sperrt und/oder die Position des Betätigungshebels re-
lativ zu dem Gehäuse fixiert ist. Auf diese Weise kann
eine zuverlässige Sicherung bzw. Sperrung des Betäti-
gungshebels auf einfache Weise erfolgen.
[0028] Der Betätigungshebel ist insbesondere dazu
ausgebildet, die Basis axial zu bewegen und/oder den
Balg zu komprimieren. Dies ist einer einfachen und zu-
verlässigen Bedienung zuträglich.
[0029] Der Betätigungshebel ist schwenkbar an der
Abgabeeinrichtung gelagert. Dies ist einer einfachen
Konstruktion und/oder kostengünstigen Produktion zu-
träglich.
[0030] Der Betätigungshebel weist den Betätigungs-
arm zur manuellen Betätigung und einen Hubarm zur
Bewegung der Basis auf oder ist durch diese gebildet.
Der Hubarm ist vorzugsweise quer, insbesondere recht-
winklig, zu dem Betätigungsarm angeordnet oder anor-
denbar, zumindest in einer Gebrauchsposition des Be-
tätigungshebels. Der Betätigungsarm ist vorzugsweise
durch ein Filmscharnier bewegbar mit dem Hubarm ver-
bunden. Dies ermöglicht auf einfache und kostengünsti-
ge Weise ein Abklappen des Betätigungsarms von dem
Hubarm.
[0031] Vorzugsweise ist der Betätigungsarm, insbe-
sondere durch eine Rastverbindung, in einer Gebrauchs-
position an dem Hubarm fixierbar. Dies ermöglicht eine
einfache und zuverlässige Bedienung bzw. Betätigung
des abklappbaren Betätigungsarms.
[0032] Ein Verschluss des Abgabekopfs bzw. der Aus-
trittsöffnung ist vorzugsweise dazu ausgebildet, - zumin-
dest in einer geschlossenen Stellung - den Betätigungs-
hebel bzw. Betätigungsarm gegen Betätigung zu si-
chern. Dies ermöglicht auf einfache Weise eine Trans-
portsicherung ohne zusätzliche Bauteile.
[0033] Der Betätigungshebel bzw. Betätigungsarm ist
vorzugsweise formschlüssig und/oder rastend mit dem
Verschluss des Abgabekopfs bzw. der Austrittsöffnung
sicherbar. Dies ist einer zuverlässigen Sicherung zuträg-
lich.
[0034] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die vor-
liegende Erfindung einen Spender zur Abgabe eines Flu-
ids mit der Abgabeeinrichtung und einem Behälter. Das
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Fluid ist mit der Abgabeeinrichtung aus dem Behälter
förderbar und mittels der Abgabeeinrichtung von dem
Spender abgebbar.
[0035] Weitere Aspekte, Merkmale, Vorteile und Ei-
genschaften der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen und der nachfolgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform anhand der
Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 einen Schnitt eines vorschlagsgemäßen
Spenders mit einer vorschlagsgemäßen Ab-
gabevorrichtung gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 2 einen vergrößerten Schnitt der Abgabeein-
richtung;

Fig. 3 einen Schnitt der Abgabeeinrichtung bei be-
tätigter Pumpeinrichtung;

Fig. 4 einen Schnitt durch einen Balg der Pumpein-
richtung entlang der Schnittlinie IV-IV aus Fig.
2;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Betä-
tigungshebels der Abgabeeinrichtung;

Fig. 6 einen Schnitt einer Abgabeeinrichtung gemäß
einer zweiten Ausführungsform in einer Siche-
rungsposition;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung der Abgabe-
einrichtung aus Fig. 6 mit freigegebenem bzw.
entsichertem Betätigungshebel;

Fig. 8 einen Schnitt einer Abgabeeinrichtung gemäß
einer dritten Ausführungsform in einer Siche-
rungsposition;

Fig. 9 einen Schnitt einer Abgabeeinrichtung gemäß
einer vierten Ausführungsform mit gesicher-
tem Betätigungshebel; und

Fig. 10 einen Schnitt der Abgabeeinrichtung aus Fig.
9 mit entsichertem Betätigungshebel.

[0036] In den Figuren werden für gleiche oder gleich-
artige Komponenten und Einrichtungen die gleichen Be-
zugszeichen verwendet, wobei sich die gleichen oder
entsprechende Vorteile und Eigenschaften ergeben kön-
nen, auch wenn eine wiederholte Beschreibung wegge-
lassen ist.
[0037] Fig. 1 zeigt einen vorschlagsgemäßen Spender
1 mit einer vorschlagsgemäßen Abgabeeinrichtung 2
und einem Behälter 3.
[0038] In dem Spender 1 bzw. Behälter 3 kann ein Fluid
F aufgenommen sein. Die Abgabeeinrichtung 2 ist zur
Förderung des Fluids F aus dem Behälter 3 und zum
Austrag bzw. zur Abgabe des Fluids F ausgebildet.
[0039] Das Fluid F ist vorzugsweise eine (niedrigvis-
kose) Flüssigkeit, insbesondere eine Reinigungsflüssig-
keit oder ähnliches, kann jedoch auch eine zähflüssige
bis pastöse Konsistenz bzw. eine hohe Viskosität auf-
weisen. Die Abgabe des Fluids F mit der Abgabeeinrich-
tung 2 erfolgt vorzugsweise als Spray bzw. Aerosol oder
als Schaum. Hier sind jedoch auch andere Lösungen
möglich.

[0040] Der Spender 1 wird vorzugsweise als Einweg-
artikel und mit dem Fluid F befüllt in den Handel gebracht
und/oder an einen Endkunden verkauft. Der Spender 1
ist besonders für Reinigungsflüssigkeiten wie Glasreini-
ger oder dergleichen geeignet, kann jedoch auch für be-
liebige andere Fluide eingesetzt werden.
[0041] Der Spender 1 und/oder die Abgabeeinrichtung
2 weisem vorzugsweise ein Gehäuse 2A auf oder bildet
dieses. Das Gehäuse 2A ist vorzugsweise mehrteilig
ausgebildet.
[0042] Der Behälter 3 bildet vorzugsweise einen Teil
oder Abschnitt des Gehäuses 2A des Spenders. Vor-
zugsweise weist das Gehäuse 2A den Behälter 3 auf.
[0043] Die vorschlagsgemäße Abgabeeinrichtung 2
weist eine Pumpeinrichtung 4 zur Förderung des Fluids
F, insbesondere aus dem Behälter 3, auf.
[0044] Die Pumpeinrichtung 4 weist einen Balg 5 auf
oder die Pumpeinrichtung 4 ist durch den Balg 5 gebildet.
[0045] Die Pumpeinrichtung 4 und/oder der Balg 5 sind
vorzugsweise zumindest teilweise innerhalb des Gehäu-
ses 2A angeordnet oder in dem Gehäuse 2A aufgenom-
men.
[0046] Der Balg 5 ist flexibel. Insbesondere ist der Balg
5 elastisch verformbar bzw. besteht der Balg 5 aus einem
flexiblen und/oder elastisch verformbaren Material.
[0047] Der Balg 5 ist vorzugsweise dazu ausgebildet,
nach einer Verformung in eine vor der Verformung ein-
genommene Ausgangsposition bzw. unbetätigte Positi-
on bzw. Ruheposition zurückzukehren. Hierauf wird spä-
ter noch genauer eingegangen.
[0048] Der Balg 5 ist vorzugsweise vorgespannt
und/oder (leicht) komprimiert in den Spender 1 bzw. die
Abgabeeinrichtung 2 bzw. die Pumpeinrichtung 4 einge-
baut bzw. darin angeordnet. Dies unterstützt insbeson-
dere eine zuverlässige Förderung des Fluids F.
[0049] Der Balg 5 ist vorzugsweise zumindest im We-
sentlichen zylindrisch bzw. hohlzylindrisch ausgebildet.
Eine Mantelfläche bzw. Seitenwand 6 des Balgs 5 ist
vorzugsweise wellig bzw. gewellt ausgebildet. Vorzugs-
weise wird hierdurch die Flexibilität und/oder elastische
Rückstellkraft, die den Balg 5 in die Ausgangsposition
bzw. Ruheposition zurücktreibt bzw. zurückbewegt, er-
höht. Des Weiteren werden durch die wellige Ausführung
vorzugsweise Beschädigungen bei einer Verformung
des Balgs 5 vermieden und/oder wird die Stabilität des
Balgs 5 erhöht.
[0050] Der Balg 5 bzw. die Seitenwand 6 verläuft vor-
zugsweise koaxial zu einer Zentral- oder Längsachse L
des Spenders 1 bzw. der Abgabeeinrichtung 2.
[0051] Die Achse L ist vorzugsweise in einer üblichen
Lagerposition und/oder Benutzungsposition des Spen-
ders 1 zumindest im Wesentlichen lotrecht (vertikal) aus-
gerichtet, wie auch in den Figuren dargestellt. Insbeson-
dere beim Gebrauch ist die Abgabevorrichtung 2 bzw.
deren Abgabekopf 14 üblicherweise oben und der Be-
hälter 3 unten. Insbesondere verläuft die Achse L, zu-
mindest in der Lagerposition, parallel zur Schwerkraft. In
der Lagerposition steht der Spender 1 vorzugsweise auf
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einem Boden des Behälters 3.
[0052] Unter einer "axialen" Richtung bzw. Bewegung
wird bei der vorliegenden Erfindung vorzugsweise eine
Richtung bzw. Bewegung verstanden, die entlang oder
parallel zu der Achse L verläuft. In analoger Weise be-
zieht sich die Bezeichnung "radial" vorzugsweise eben-
falls auf die Achse L.
[0053] Die Begriffe "oben" und "unten" sowie Abwand-
lungen davon und dazu ähnliche Begriffe haben bei der
vorliegenden Erfindung vorzugsweise die übliche allge-
meinsprachliche Bedeutung bezüglich der bevorzugten
Ausrichtung bzw. Gebrauchslage und beziehen sich bei
der vorliegenden Erfindung vorzugsweise auf die in den
Figuren dargestellte Lagerposition des Spenders 1 bzw.
der Abgabeeinrichtung 2.
[0054] Die Pumpeinrichtung 4 bzw. der Balg 5 weist
vorzugsweise einen Einlass 5A für das Fluid F, einen
Auslass 5B für das Fluid F und einen Pumpraum bzw.
Innenraum 5C zur Aufnahme des Fluids F auf. Der In-
nenraum 5C ist vorzugsweise zwischen dem Einlass 5A
und dem Auslass 5B gebildet und/oder durch die Seiten-
wand 6 seitlich bzw. radial begrenzt.
[0055] Vorzugsweise weist die Pumpeinrichtung 4
bzw. der Balg 5 am Einlass 5A ein Einlassventil 7 und
am Auslass 5B ein Auslassventil 8 auf. Das Einlassventil
7 und das Auslassventil 8 sind vorzugsweise jeweils als
Einwegventil ausgebildet. Das Einlassventil 7 ermöglicht
bzw. steuert eine Zufuhr des Fluids F zu dem Balg 5. Das
Auslassventil 8 ermöglicht bzw. steuert eine Abgabe des
Fluids F aus dem Auslass 5B des Balgs 5.
[0056] Das Einlassventil 7 und das Auslassventil 8 öff-
nen und/oder schließen vorzugsweise druckgesteuert
bzw. selbsttätig, insbesondere durch eine an dem jewei-
ligen Ventil 7, 8 anstehende Druckdifferenz. Auf die kon-
krete Ausbildung der Ventile 7, 8 wird später noch ge-
nauer eingegangen.
[0057] Die Pumpeinrichtung 4 weist eine Basis 9 auf.
Die Basis 9 ist als von dem Balg 5 getrenntes bzw. se-
parat hergestelltes Bauteil ausgebildet.
[0058] Die Basis 9 ist vorzugsweise axial bewegbar
und/oder innerhalb des Gehäuses 2A angeordnet.
[0059] Die Basis 9 ist einlassseitig mit dem Balg 5 ver-
bunden. Vorzugsweise weist der Balg 5 einen Befesti-
gungsabschnitt 5D auf, über den der Balg 5 mit der Basis
9 verbunden ist. Der Befestigungsabschnitt 5D ist vor-
zugsweise zumindest im Wesentlichen hohlzylindrisch,
ringartig oder konisch ausgebildet. Der Befestigungsab-
schnitt 5D kann kraft- bzw. reibschlüssig und/oder stoff-
schlüssig mit der Basis 9 verbunden bzw. an der Basis
9 befestigt sein, insbesondere verrastet, verklebt, ver-
schweißt und/oder angespritzt. Der Befestigungsab-
schnitt 5D verläuft vorzugsweise koaxial zur Achse L.
[0060] Die Basis 9 weist ein Bodenelement 10 auf. Das
Bodenelement 10 ist vorzugsweise plattenartig ausge-
bildet und/oder bildet vorzugsweise ein eine (untere) Ab-
schlussfläche bzw. einen (unteren bzw. endseitigen)
Verschluss der Pumpeinrichtung 4 bzw. des Balgs 5 bzw.
des Innenraums 5C. Das Bodenelement 10 ist vorzugs-

weise zumindest im Wesentlichen kreisscheibenartig
ausgebildet und/oder bildet eine Ringfläche.
[0061] Das Bodenelement 10 weist vorzugsweise ei-
nen, insbesondere zu dem Befestigungsabschnitt 5D
komplementären, Ringabschnitt 10A auf, der insbeson-
dere koaxial zu der Achse L und/oder dem Befestigungs-
abschnitt 5D angeordnet ist. Vorzugsweise ist der Be-
festigungsabschnitt 5D an dem Ringabschnitt 10A be-
festigt oder mit diesem verbunden.
[0062] Die Basis 9 weist einen insbesondere axial bzw.
parallel zur Achse L verlaufenden Zuführkanal 11 für das
Fluid F auf bzw. bildet einen solchen. Vorzugsweise mün-
det der Zuführkanal 11 in den Einlass 5A des Balgs 5.
[0063] Der Zuführkanal 11 ist durch eine Leitung 12
der Basis 9 gebildet bzw. begrenzt.
[0064] Die Leitung 12 und das Bodenelement 10 sind
einstückig ausgebildet.
[0065] Die Basis 9 mit dem Bodenelement 10 und der
Zuleitung 12 kann beispielsweise als Spritzgussbauteil
und/oder aus Kunststoff ausgebildet sein bzw. herge-
stellt werden.
[0066] Das Bodenelement 10 ist vorzugsweise von
dem oberen bzw. dem Balg 5 zugewandten und/oder
dem unteren bzw. dem Behälter 3 zugewandten axialen
Ende der Leitung 12 beabstandet angeordnet.
[0067] Besonders bevorzugt bildet die Leitung 12 ei-
nen Anschluss und/oder ragt nach unten bzw. in den Be-
hälter 3 vor.
[0068] Der Befestigungsabschnitt 5D ist vorzugsweise
an einem oberen bzw. dem Balg 5 zugewandten axialen
Ende der Leitung 12 angeordnet bzw. befestigt.
[0069] Der Spender 1 bzw. die Abgabeeinrichtung 2
bzw. die Pumpeinrichtung 4 weist vorzugsweise eine
Steigleitung 13 für das Fluid F auf. Die Steigleitung 13
ist vorzugsweise an den Balg 5 bzw. die Basis 9, insbe-
sondere an den Zuführkanal 11 bzw. die Leitung 12 an-
geschlossen, und/oder einem unteren Ende bzw. an ei-
nem dem Bodenelement 10 und/oder dem Balg 5 abge-
wandten Ende der Basis 9 bzw. Leitung 12 angeordnet.
Die Steigleitung 13 kann in die Leitung 12 eingesteckt
oder auf die Leitung 12 aufgesteckt oder auf sonstige
Weise mit der Leitung 12 verbunden sein.
[0070] Die Steigleitung 13 bildet vorzugsweise eine
Verlängerung der Leitung 12 bzw. des Zuführkanals 11.
Vorzugsweise bilden und/oder begrenzen die Leitung 12
und die Steigleitung 13 gemeinsam den Zuführkanal 11.
[0071] Der Spender 1 bzw. die Abgabeeinrichtung 2
weist vorzugsweise einen Sprühkopf bzw. Abgabekopf
14 zum Austrag bzw. zur Abgabe des Fluids F auf.
[0072] Vorzugsweise bildet der Abgabekopf 14 einen
Teil oder Abschnitt des Gehäuses 2A bzw. weist das Ge-
häuse 2A den Abgabekopf 14 auf.
[0073] Der Abgabekopf 14 ist vorzugsweise auslass-
seitig an dem Balg 5 bzw. der Pumpeinrichtung 4 ange-
ordnet und/oder fluidisch mit dem Balg 5 bzw. dem Aus-
lass 5B verbunden bzw. verbindbar.
[0074] Der Abgabekopf 14 weist vorzugsweise ein Be-
festigungsteil 14A zur Verbindung bzw. Befestigung der
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Pumpeinrichtung 4 bzw. des Balgs 5 mit/an dem Abga-
bekopf 14 auf. Das Befestigungsteil 14A ist vorzugsweise
ein von dem Abgabekopf 14 getrenntes bzw. separat her-
gestelltes Bauteil. Hier sind jedoch auch andere Lösun-
gen möglich.
[0075] Vorzugsweise weist das Befestigungsteil 14A
eine oder mehrere Durchbrechungen 14B für das Fluid
F auf, die vorzugsweise schlitzartig ausgebildet sind.
[0076] Der Abgabekopf 14 weist vorzugsweise einen
insbesondere quer oder senkrecht zur Achse L verlau-
fenden Austrittskanal 15 auf oder bildet diesen. Der Aus-
trittskanal 15 ist vorzugsweise mit dem Auslass 5B, ins-
besondere durch die Durchbrechung(en) 14B in dem Be-
festigungsteil 14A, fluidisch verbunden bzw. verbindbar
und mündet in eine Austrittsöffnung 16. Vorzugsweise
kann das Fluid F über den Austrittskanal 15 und die Aus-
trittsöffnung 16 aus dem Abgabekopf 14 austreten bzw.
von dem Spender 1 bzw. der Abgabeeinrichtung 2 ab-
gegeben werden.
[0077] Eine Abgabe des Fluids F von dem Spender 1
bzw. der Abgabeeinrichtung 2 erfolgt vorzugsweise
durch Betätigung der Pumpeinrichtung 4 bzw. des Balgs
5, insbesondere mittels eines Betätigungshebels 21. Auf
den Betätigungshebel 21 wird später noch genauer ein-
gegangen.
[0078] Bei einer erstmaligen Benutzung des Spenders
1 kann es erforderlich sein, zunächst einige Male die
Pumpeinrichtung 4 zu betätigen, um Luft aus der Pum-
peinrichtung 4 zu entfernen und/oder erstmalig Fluid F
aus dem Behälter 3 in die Abgabeeinrichtung 2 bzw. die
Pumpeinrichtung 4 bzw. den Balg 5 zu fördern.
[0079] Bei einer Betätigung der Pumpeinrichtung 4 ge-
langt vorzugsweise das Fluid F über den Zuführkanal 11
bzw. die Leitung 12 und/oder die Steigleitung 13 von dem
Behälter 3 in die Abgabeeinrichtung 2 bzw. die Pump-
einrichtung 4 bzw. den Balg 5.
[0080] Vorzugsweise ist das Einlassventil 7 derart aus-
gebildet, dass es bei einer Förderung des Fluids F mit
der Pumpeinrichtung 4 bzw. bei zuführkanalseitig anste-
henden Fluiddruck öffnet und somit eine Förderung des
Fluids F aus dem Zuführkanal 11 durch das Einlassventil
7 in den Innenraum 5C des Balgs 5 ermöglicht.
[0081] Der Balg 5 ist vorzugsweise in einer unbetätig-
ten Position bzw. Ruheposition, die in Fig. 1 dargestellt
ist, und in einer betätigten bzw. komprimierten Position,
die in Fig. 3 dargestellt ist, positionierbar oder anorden-
bar bzw. in diese Positionen verformbar.
[0082] Der Balg 5 ist vorzugsweise dazu ausgebildet,
selbsttätig die Ruheposition, insbesondere durch elasti-
sche Rückstellung, einzunehmen bzw. in diese zurück-
zukehren, wenn keine den Balg 5 aus der Ruheposition
verformende Kraft auf den Balg 5 wirkt. Vorzugsweise
ist der Balg 5 in der betätigten Position axial bzw. entlang
der Achse L komprimiert. Die Komprimierung des Balgs
5 erfolgt insbesondere axial bzw. parallel zur Achse L
und/oder durch ein Zusammenschieben bzw. Zusam-
menfalten der gewellten Seitenwand 6.
[0083] Der Balg 5 ist auslassseitig vorzugsweise sta-

tionär bzw. unbeweglich gehalten oder befestigt, insbe-
sondere durch den bzw. an dem Abgabekopf 14. Vor-
zugsweise verändern der Auslass 5B und/oder der Ab-
gabekopf 14 ihre (axiale) Position relativ zu dem Gehäu-
se 2A und/oder dem Behälter 3 bei einer Komprimierung
oder Verformung des Balgs 5 bzw. bei einer Betätigung
der Abgabeeinrichtung 2 bzw. der Spenders 1 nicht.
[0084] Der Balg 5 ist einlassseitig vorzugsweise be-
weglich gehalten oder befestigt, insbesondere durch die
bzw. an der Basis 9. Vorzugsweise verändern der Einlass
5A und/oder die Basis 9 ihre (axiale) Position relativ zu
dem Gehäuse 2A und/oder dem Behälter 3 bei einer
Komprimierung oder Verformung des Balgs 5 bzw. bei
einer Betätigung der Abgabeeinrichtung 2 bzw. der
Spenders 1.
[0085] Vorzugsweise erfolgt bei einer bzw. durch eine
Betätigung der Pumpeinrichtung 4 eine axiale Bewegung
der Basis 9, insbesondere nach oben bzw. in Richtung
des Balgs 5, und/oder eine Komprimierung bzw. Volu-
menverringerung des Balgs 5.
[0086] Die Komprimierung bzw. Volumenverringerung
des Balgs 5 bewirkt einen erhöhten Druck des in dem
Innenraum 5C des Balgs 5 befindlichen Fluids F, so dass
das Fluid F mit einem erhöhten Druck an dem Auslass-
ventil 8 ansteht, durch den das Auslassventil 8 vorzugs-
weise öffnet.
[0087] Die Komprimierung des Balgs 5 bewirkt also
vorzugsweise, dass das Fluid F durch das Auslassventil
8 in den Austrittskanal 15 eintritt und diesen über die
Austrittsöffnung 16 verlässt und somit aus bzw. von der
Abgabeeinrichtung 2 abgegeben wird.
[0088] Wenn die Betätigung der Pumpeinrichtung 4
beendet wird bzw. auf den Balg 5 keine komprimierende
Kraft (mehr) wirkt, kehrt der Balg 5 vorzugsweise wieder,
insbesondere durch elastische Rückstellung, in die Ru-
heposition zurück.
[0089] Vorzugsweise verringert sich durch die Expan-
sion des Balgs 5 von der komprimierten bzw. betätigten
Position in die Ruheposition der Druck im Innenraum 5C
des Balgs bzw. entsteht in dem Balg 5 bzw. dessen In-
nenraum 5C bei der Expansion ein Unterdruck, durch
den vorzugsweise das Auslassventil 8 schließt. Des Wei-
teren wird durch den Unterdruck das Einlassventil 7 vor-
zugsweise geöffnet, so dass in dem Zuführkanal 11 am
Einlassventil 7 anstehendes Fluid F durch das Einlass-
ventil 7 in den Innenraum 5C des Balgs 5 strömt bzw.
strömen kann.
[0090] Das Einlassventil 7 ist vorzugsweise durch die
Leitung 12 und den Balg 5 gebildet. Insbesondere weist
das Einlassventil 7 bzw. der Balg 5 ein einteilig mit dem
Balg 5 ausgebildetes Ventilelement 7A auf. Vorzugswei-
se verschließt das Ventilelement 7A
[0091] in einer geschlossenen Stellung des Einlass-
ventils 7 eine endseitige bzw. in den Innenraum 5C mün-
dende Öffnung 11A des Zuführkanals 11 bzw. der Lei-
tung 12 fluiddicht. Insbesondere wird die Öffnung 11A
durch das Ventilelement 7A - zumindest in der geschlos-
senen Stellung - dichtend abgedeckt.
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[0092] Das Ventilelement 7A ist vorzugsweise durch
einen oder mehrere, insbesondere flexible, Arme 7B des
Balgs 5 gehalten, insbesondere in der geschlossenen
Stellung. Die Arme 7B sind vorzugsweise stegartig aus-
gebildet.
[0093] Die Arme 7B sind insbesondere in Fig. 4 dar-
gestellt.
[0094] Das Ventilelement 7A ist vorzugsweise, insbe-
sondere mittels der Arme 7B, gegen die Öffnung 11A
bzw. den Zuführkanal 11 vorgespannt.
[0095] Die Arme 7B sind vorzugsweise zwischen dem
Befestigungsabschnitt 5D des Balgs 5 und dem Ventile-
lement 7A angeordnet. Das Ventilelement 7A ist vorzugs-
weise koaxial zu dem und/oder mittig bzw. zentral in dem
Befestigungsabschnitt 5D angeordnet.
[0096] Die Arme 7B liegen vorzugsweise in einer quer,
insbesondere senkrecht, zur Achse L verlaufenden Ebe-
ne.
[0097] Vorzugsweise ist jeweils ein Ende eines Arms
7B an dem Ventilelement 7A angeordnet und/oder ein
Ende eines Arms 7B an dem Befestigungsabschnitt 5D
angeordnet.
[0098] Die Arme 7B können radial oder tangential von
dem Ventilelement 7A abragen bzw. zu diesem verlau-
fen.
[0099] Bevorzugt sind die Arme 7B geschwungen bzw.
verlaufen die Arme 7B an ihren Enden zumindest im We-
sentlichen radial und in einem mittigen bzw. von den En-
den beabstandeten Abschnitt kreisbogenartig und/oder
koaxial zur Achse L, insbesondere parallel zu der Au-
ßenkontur des Ventilelements 7A und/oder zu dem in-
neren Rand des Befestigungsabschnitts 5D. Hierdurch
sind die geschwungenen Arme 7B gegenüber radial ver-
laufenden bzw. angeordneten Armen 7B verlängert, so
dass ein Öffnen des Einlassventils 7 erleichtert ist.
[0100] Das Auslassventil 8 ist vorzugsweise durch ei-
ne insbesondere ringartige Dichtlippe 8A gebildet, die -
zumindest im geschlossenen Zustand des Auslassven-
tils 8 - an einer, vorzugsweise ringartig ausgebildeten
und/oder koaxial zur Achse L angeordneten, Gegenflä-
che 8B dichtend anliegt, insbesondere gegen die Gegen-
fläche 8B vorgespannt ist. In einer geöffneten Stellung
des Auslassventils 8 ist die Dichtlippe 8A von der Ge-
genfläche 8B abgehoben, so dass zwischen der Dicht-
lippe 8A und der Gegenfläche 8B ein Spalt gebildet ist,
durch den das Fluid F aus dem Innenraum 5C des Balgs
5 austreten und in den Austrittskanal 15 eintreten kann.
[0101] Vorzugsweise weist das Befestigungsteil 14A
die Gegenfläche 8B oder bildet diese.
[0102] Vorzugsweise ist der Spender 1 bzw. die Ab-
gabeeinrichtung 2 derart ausgebildet, dass bei einer Be-
tätigung der Pumpeinrichtung 4 eine automatische Be-
lüftung des Behälters 3 erfolgt bzw. bewirkt wird, so dass
bei der bzw. durch die Förderung und/oder Abgabe des
Fluids F aus dem Behälter 3 kein (zu hoher) Unterdruck
in dem Spender 1 bzw. dem Behälter 3 entsteht. Ein sol-
cher Unterdruck könnte zu einer Verformung des Behäl-
ters 3 führen und/oder eine (weitere) Förderung des Flu-

ids F aus dem Behälter 3 verhindern oder erschweren,
was unerwünscht ist.
[0103] Der Spender 1 bzw. die Abgabeeinrichtung 2
ist vorzugsweise dazu ausgebildet, dass bei einer Betä-
tigung der Pumpeinrichtung 4, insbesondere bei einer
Axialbewegung des Balgs 5 bzw. der Basis 9, ein Belüf-
tungsspalt 17 gebildet wird, durch den eine Belüftung
des Behälters 3 ermöglicht wird bzw. erfolgt.
[0104] Vorzugsweise weist die Abgabeeinrichtung 2
einen Sitz bzw. eine Führung 18 für die Basis 9 bzw. die
Leitung 12 auf oder bildet diese.
[0105] Vorzugsweise kann der Belüftungsspalt 17 zwi-
schen der Leitung 12 und der Führung 18 gebildet wer-
den.
[0106] Der Belüftungsspalt 17 ist vorzugsweise ringar-
tig ausgebildet.
[0107] Die Führung 18 ist vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise ringartig und/oder hohlzylindrisch ausge-
bildet. Die Führung 18 ist insbesondere koaxial zur Achse
L angeordnet.
[0108] Die Leitung 12 ist vorzugsweise von der Füh-
rung 18 bzw. innerhalb der Führung 18 gehalten
und/oder in der Führung 18 angeordnet bzw. anorden-
bar.
[0109] Der Belüftungsspalt 17 wird insbesondere da-
durch gebildet, dass die Leitung 12 bei einer Axialbewe-
gung von der Führung 18 abgehoben bzw. beabstandet
wird.
[0110] Insbesondere wird der Belüftungsspalt 17 zwi-
schen der Führung 18 und der Leitung 12 gebildet, wenn
die Pumpeinrichtung 4 betätigt wird, insbesondere wenn
der Balg 5 komprimiert wird bzw. von der Ruheposition
in die komprimierte Position verformt wird und/oder wenn
die Basis 9 axial nach oben bzw. in Richtung des Abga-
bekopfs 14 bewegt wird.
[0111] Der Belüftungsspalt 17 wird bei der Axialbewe-
gung der Basis 9 bzw. Leitung 12 vorzugsweise dadurch
gebildet, dass die Leitung 12 außen einen (konisch) ver-
jüngten Abschnitt bzw. eine insbesondere konische Ver-
jüngung 19 aufweist oder bildet.
[0112] Die Verjüngung 19 ist vorzugsweise im Bereich
der Führung 18 an der Leitung 12 angeordnet.
[0113] Durch die Verjüngung 19 ist vorzugsweise der
Außendurchmesser der Leitung 12 verändert, insbeson-
dere nach unten bzw. mit zunehmendem Abstand vom
Balg 5 verringert.
[0114] Durch die Verjüngung 19 wird insbesondere bei
einer Axialbewegung der Basis 9 bzw. Leitung 12 (in
Richtung des Balgs 5 bzw. nach oben) der Abstand zwi-
schen der Leitung 12 bzw. Verjüngung 19 und der Füh-
rung 18 verändert, insbesondere vergrößert, so dass der
Belüftungsspalt 17 gebildet wird.
[0115] Die Führung 18 bildet vorzugsweise einen Sitz
und/oder Anschlag 18A für die Leitung 12 und/oder weist
diesen auf. Der Anschlag 18A ist vorzugsweise dazu aus-
gebildet, eine axiale Bewegung der Basis 9 bzw. Leitung
12 nach unten bzw. in Richtung des Behälters 3 zu ver-
hindern und/oder zu blockieren. Der Anschlag 18A ist
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vorzugsweise als radial nach innen von der Führung 18
bzw. deren Innenseite vorstehender Vorsprung, insbe-
sondere als ringförmiger Wulst, ausgebildet.
[0116] Die Abgabeeinrichtung 2 weist ein Verbin-
dungsteil 20 auf.
[0117] Vorzugsweise bildet das Verbindungsteil 20 ei-
nen Teil oder Abschnitt des Gehäuses 2A bzw. weist das
Gehäuse 2A das Verbindungsteil 20 auf.
[0118] Das Verbindungsteil 20 weist vorzugsweise die
Führung 18 auf oder bildet diese.
[0119] Vorzugsweise ist die Abgabeeinrichtung 2 mit
dem bzw. durch das Verbindungsteil 20 an dem Behälter
3 befestigt. Das Verbindungsteil 20 kann beispielsweise
auf den Behälter 3 aufgeschraubt und/oder rastend mit
dem Behälter 3 verbunden sein bzw. werden. Hier sind
jedoch auch andere Lösungen möglich.
[0120] Das Verbindungsteil 20 ist vorzugsweise axial
zwischen dem Behälter 3 und dem Balg 5 und/oder dem
Abgabekopf 14 angeordnet.
[0121] Der Spender 1 bzw. die Abgabeeinrichtung 2
bzw. das Gehäuse 2A weist vorzugsweise ein Gehäuse-
teil 2B auf. Vorzugsweise bildet das Gehäuseteil 2B ei-
nen Teil oder Abschnitt des Gehäuses 2A. Das Gehäu-
seteil 2B ist vorzugsweise zumindest im Wesentlichen
hülsen- oder ringartig bzw. hohlzylindrisch ausgebildet
und/oder koaxial zur Achse L angeordnet.
[0122] Das Gehäuseteil 2B ist vorzugsweise (axial)
zwischen dem Verbindungsteil 20 und dem Abgabekopf
14 angeordnet oder verbindet diese miteinander.
[0123] Vorzugsweise ist der Balg 5 innerhalb des Ge-
häuseteils 2B und/oder koaxial zu diesem angeordnet.
[0124] Der Abgabekopf 14, das Befestigungsteil 14A,
das Gehäuseteil 2B und/oder das Verbindungsteil 20
können jeweils kraftschlüssig, formschlüssig und/oder
stoffflüssig miteinander verbunden, insbesondere ver-
rastet, verschraubt, verklebt, verschweißt oder ange-
spritzt, sein. Es ist auch möglich, dass ein oder mehrere
der genannten Teile 14, 14A, 2B, 20 einstückig ausge-
bildet sind bzw. verschiedene Abschnitte eines einzelnen
Bauteils bilden.
[0125] Die Abgabeeinrichtung 2 bzw. Pumpeinrich-
tung 4 weist einen Betätigungshebel 21 zur manuellen
Betätigung der Abgabeeinrichtung 2 bzw. der Pumpein-
richtung 4 auf. Vorzugsweise erfolgt eine Betätigung der
Pumpeinrichtung 4 bzw. Komprimierung des Balgs 5 zur
Abgabe des Fluids F (ausschließlich) durch (manuelle)
Betätigung des Betätigungshebels 21 durch einen nicht
dargestellten Benutzer.
[0126] An dieser Stelle sei angemerkt, dass in nicht
unter den Schutzbereich der Ansprüche fallenden Aus-
führungsformen die Pumpeinrichtung 4 bzw. Abgabeein-
richtung 2 auch ohne den Betätigungshebel 21 realisier-
bar bzw. auf andere Weise als mit dem nachfolgend ge-
nauer beschriebenen Betätigungshebel 21 betätigbar
sein kann. Hier sind beispielsweise Lösungen denkbar,
bei der die Betätigung der Pumpeinrichtung 4 bzw. eine
Komprimierung des Balgs 5 durch eine Axialbewegung
bzw. ein Herunterdrücken eines Abgabekopfs erfolgt,

wie beispielsweise in der WO 2015/106868 A1 oder der
US 2012/0024904 A1 beschrieben.
[0127] Ebenso ist es möglich, dass in nicht unter den
Schutzbereich der Ansprüche fallenden Ausführungsfor-
men die nachfolgend beschriebenen Eigenschaften und
Merkmale des Betätigungshebels 21, insbesondere in
Bezug auf die Sicherung gegen Betätigung, unabhängig
von der Realisierung der Pumpeinrichtung 4 durch einen
bzw. mit einem flexiblen Balg erfolgt. Beispielsweise ist
anstatt des Balgs 5 auch eine Zylinder-Kolben-Anord-
nung denkbar, beispielsweise ähnlich zu der in der US
3,840,157 beschriebenen Zylinder-Kolben-Anordnung.
[0128] Der Betätigungshebel 21 ist schwenkbar an der
Abgabeeinrichtung 2, insbesondere dem Gehäuse 2A,
angeordnet bzw. gelagert.
[0129] Der Betätigungshebel 21 weist einen Betäti-
gungsarm 22 und einen mit dem Betätigungsarm 22 ge-
koppelten Hubarm 23 auf oder ist durch diese gebildet.
[0130] Der Betätigungsarm 22 ist vorzugsweise außer-
halb des Gehäuses 2A bzw. Gehäuseteils 2B angeord-
net. Der Hubarm 23 ist vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise oder überwiegend, innerhalb des Gehäu-
ses 2A bzw. Gehäuseteils 2B angeordnet oder ragt in
dieses hinein.
[0131] Vorzugsweise weist das Gehäuse 2A bzw. Ge-
häuseteil 2B eine Ausnehmung oder Durchbrechung auf,
durch die der Betätigungshebel 21 bzw. Hubarm 23
durchgeführt oder durchführbar ist.
[0132] Der Betätigungshebel 21 ist insbesondere in
Fig. 5 dargestellt.
[0133] Der Betätigungsarm 22 ist zur manuellen Betä-
tigung durch einen nicht dargestellten Benutzer ausge-
bildet.
[0134] Der Betätigungsarm 22 kann geschwungen
bzw. gekrümmt und/oder ergonomisch geformt sein.
Dies ist einer leichten und komfortablen Bedienung zu-
träglich.
[0135] Der Hubarm 23 ist zum Antrieb der Pumpein-
richtung 4, insbesondere zur Betätigung bzw. Kompri-
mierung des Balgs 5 und/oder zur axialen Bewegung,
der Basis 9, insbesondere nach oben bzw. in Richtung
des Auslasses 5B und/oder Abgabekopfs 14, ausgebil-
det.
[0136] Der Hubarm 23 ist vorzugsweise an einem end-
seitigen Abschnitt des Betätigungsarms 22 angeordnet,
insbesondere so dass über den Betätigungsarm 22 eine
möglichst große Hebelwirkung bei der Betätigung er-
zeugt werden kann.
[0137] In Fig. 2 ist der Betätigungshebel 21 in einer
ersten bzw. unbetätigten Schwenkstellung und in Fig. 3
in einer zweiten bzw. betätigten Schwenkstellung darge-
stellt. Vorzugsweise ist der Betätigungshebel 21 zwi-
schen der ersten bzw. unbetätigten und der zweiten bzw.
betätigten Schwenkstellung verschwenkbar.
[0138] Die Bewegung von der ersten in die zweite
Schwenkstellung erfolgt vorzugsweise durch eine manu-
elle Betätigung bzw. Verschwenkung des Betätigungs-
hebels 21 durch einen nicht dargestellten Benutzer.
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[0139] Das Bodenelement 10 der Basis 9 bildet eine
Gegenfläche oder Betätigungsfläche für den Betäti-
gungshebel 21 bzw. Hubarm 23 oder weist diese auf.
Der Betätigungshebel 21 bzw. Hubarm 23 liegt vorzugs-
weise an dem Bodenelement 10 bzw. der dadurch ge-
bildeten Betätigungsfläche an und/oder wirkt, insbeson-
dere bei einem Verschwenken von der ersten in die zwei-
te Schwenkstellung, hierauf ein und/oder übt eine Kraft
hierauf aus.
[0140] Durch eine Betätigung des Betätigungshebels
21 bzw. des Betätigungsarms 22, insbesondere durch
eine Verschwenkung von der ersten in die zweite
Schwenkstellung, wird vorzugsweise der Balg 5 betätigt
bzw. komprimiert und/oder von der Ruheposition in die
komprimierte Position verformt oder bewegt. Dies erfolgt
insbesondere dadurch, dass bei der Betätigung bzw.
Schwenkbewegung der Hubarm 23 um eine Schwenk-
achse bzw. ein Lagerteil 24 rotiert, so dass ein der Basis
9 zugeordnetes oder zugewandtes Ende des Hubarms
23 angehoben bzw. in Richtung des Balgs 5 bewegt wird.
[0141] Insbesondere bewirkt eine Betätigung des Be-
tätigungshebels 21 bzw. eine Verschwenkung des Betä-
tigungshebels 21 von der ersten in die zweite Schwenk-
stellung also eine Komprimierung des Balgs 5 und/oder
einen Austrag des Fluids F.
[0142] Vorzugsweise erfolgt eine Bewegung des Be-
tätigungshebels 21 von der zweiten bzw. betätigten
Schwenkstellung (zurück) in die erste bzw. unbetätigte
Schwenkstellung selbsttätig bzw. ist dafür keine aktive
Bewegung bzw. Betätigung des Betätigungshebels 21
erforderlich. Eine Bewegung von der zweiten in die erste
Schwenkstellung kann vorzugsweise dadurch erfolgen,
dass ein Benutzer den Betätigungsarm 22 loslässt.
[0143] Die Expansion des Balgs 5 und/oder die, ins-
besondere durch die Expansion bewirkte, Bewegung des
Betätigungshebels 21 von der zweiten in die erste
Schwenkstellung, erfolgt vorzugsweise durch die (elas-
tische) Rückstellkraft, die durch die vorhergehende elas-
tische Verformung bzw. Komprimierung des Balgs 5 be-
wirkt wird. Bei der Expansion des Balgs 5 wirkt vorzugs-
weise die Basis 9 bzw. das Bodenelement 10 bzw. die
dadurch gebildete Betätigungsfläche auf den Betäti-
gungshebel 21 bzw. Hubarm 23 ein bzw. übt eine Kraft
auf den Betätigungshebel 21 bzw. Hubarm 23 aus, so
dass der Betätigungshebel 21 von der zweiten Schwenk-
stellung in die erste Schwenkstellung bewegt bzw. ge-
schwenkt wird.
[0144] Der Hubarm 23 durch zwei parallel zueinander
verlaufende, insbesondere armartig oder stegartig aus-
gebildete Elemente 23A gebildet, die an einer Seite mit
dem Betätigungsarm 22 verbunden bzw. an diesem an-
geordnet sind und auf der dem Betätigungsarm 22 ge-
genüberliegenden Endseite durch ein weiteres Element
23B, das quer bzw. rechtwinklig zu den Elementen 23A
angeordnet ist, starr miteinander verbunden sind. Auf
diese Weise ist ein zugleich stabiler und materialsparen-
der Hubarm 23 gebildet. Hier sind jedoch auch andere
Lösungen möglich.

[0145] Zwischen den Elementen 23A ist ein insbeson-
dere rundliches bzw. zylindrisches Lagerteil 24 angeord-
net bzw. befestigt. Das Lagerteil 24 verläuft vorzugswei-
se quer, insbesondere senkrecht, zwischen den Elemen-
ten 23A. Das Lagerteil 24 ist vorzugsweise einstückig mit
dem Hubarm 23 und/oder dem Betätigungsarm 22 aus-
gebildet. Beispielsweise können der Betätigungshebel
21, der Betätigungsarm 22 und/oder der Hubarm 23
durch ein (einteiliges) Spritzgussbauteil gebildet sein. Es
sind jedoch auch andere Lösungen möglich.
[0146] Der Betätigungshebel 21 ist mittels des Lager-
teils 24 schwenkbar an der Abgabeeinrichtung 2, insbe-
sondere dem Gehäuse 2A bzw. dem Verbindungsteil 20,
gelagert.
[0147] Das Lagerteil 24 bildet vorzugsweise eine Dreh-
achse bzw. Schwenkachse, um die der Betätigungshe-
bel 21 bei Betätigung schwenkbar ist bzw. geschwenkt
wird.
[0148] Das Verbindungsteil 20 weist eine zu dem La-
gerteil 24 komplementäre Lagerung 25 für das Lagerteil
24 auf. Die Lagerung 25 ist insbesondere zur vorzugs-
weise drehbaren Halterung bzw. Lagerung des Lager-
teils 24 bzw. Betätigungshebels 21 ausgebildet. Insbe-
sondere ist das Lagerteil 24, vorzugsweise rastend, in
der Lagerung 25 anordenbar bzw. befestigbar, insbeson-
dere wobei die Lagerung 25 das Lagerteil 24 formschlüs-
sig hält und/oder zumindest teilweise umgreift.
[0149] In Fig. 1 bis 3 ist der Betätigungshebel 21 jeweils
in einer Gebrauchsposition dargestellt. Die Gebrauchs-
position ist vorzugsweise diejenige Position bzw. relative
Anordnung von Betätigungsarm 22 und Hubarm 23 zu-
einander, in der eine Betätigung des Betätigungshebels
22 zur Abgabe des Fluids F erfolgt bzw. erfolgen kann.
Insbesondere bezeichnet der Begriff "Gebrauchspositi-
on" eine relative Anordnung des Betätigungsarms 22 und
des Hubarms 23 zueinander, jedoch nicht eine Schwenk-
stellung des Betätigungshebels 21.
[0150] Vorzugsweise sind der Hubarm 23 und der Be-
tätigungsarm 22 - zumindest in der Gebrauchsposition -
quer, insbesondere zumindest im Wesentlichen senk-
recht, zueinander angeordnet.
[0151] Vorzugsweise ist der Betätigungsarm 22 ab-
klappbar, insbesondere von dem Hubarm 23, und/oder
ist der Betätigungsarm 22 relativ zu dem Hubarm 23 be-
wegbar, insbesondere klappbar oder verschwenkbar.
Diese Funktionalität ist insbesondere bei der in den Fig.
6 bis 8 dargestellten Ausführungsbeispielen realisiert.
[0152] Der Betätigungsarm 22 ist vorzugsweise durch
Abklappen bzw. Umklappen oder Hochklappen,
und/oder an dem Abgabekopf 14 gegen Betätigung
und/oder in einer Sicherungsposition sicherbar.
[0153] Der Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm
22 ist vorzugsweise in einer Sicherungsposition anor-
denbar bzw. in eine Sicherungsposition klappbar, so
dass der Betätigungshebel 21 in der Sicherungsposition
gegen Betätigung gesichert bzw. sicherbar ist.
[0154] In Fig. 6 bis 8 ist der Betätigungshebel 21 in der
Sicherungsposition bzw. mit abgeklapptem Betätigungs-
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arm 22 dargestellt. Für die Sicherung des Betätigungs-
hebels 21 bzw. Betätigungsarms 22 sind verschiedene
Realisierungen möglich. Fig. 6 bis 8 zeigen zwei bevor-
zugte Ausführungsformen, die auch miteinander kombi-
nierbar sind.
[0155] Fig. 6 zeigt ein (zweites) Ausführungsbeispiel,
bei dem der Betätigungsarm 22 formschlüssig an dem
Abgabekopf 14 sicherbar ist. Vorzugsweise weist der Ab-
gabekopf 14 dazu einen Verschluss 26 auf. Der Ver-
schluss 26 ist vorzugsweise separat bzw. als von dem
Abgabekopf 14 getrenntes Bauteil realisiert bzw. ausge-
bildet.
[0156] Der Verschluss 26 bildet vorzugsweise ein Si-
cherungsteil oder Sicherungselement für den Betäti-
gungsarm 22 bzw. Betätigungshebel 21.
[0157] Vorzugsweise ist der Verschluss 26 mit dem
Abgabekopf 14 verbindbar und/oder von dem Abgabe-
kopf 14 trennbar bzw. abnehmbar.
[0158] Vorzugsweise ist der Verschluss 26 form-
schlüssig und/oder rastend an dem Abgabekopf 14 ge-
halten oder angeordnet bzw. anordenbar.
[0159] Der Verschluss 26 ist vorzugsweise dazu aus-
gebildet, den Austrittskanal 15 bzw. die Austrittsöffnung
16 (fluiddicht) zu verschließen oder abzudecken
und/oder den Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm
22 in der Sicherungsposition, insbesondere formschlüs-
sig, zu sichern bzw. zu halten. In der in Fig. 6 dargestell-
ten Position des Verschlusses 26 ist zugleich der Aus-
trittskanal 15 bzw. die Austrittsöffnung 16 verschlossen
und der Betätigungsarm 22 formschlüssig in der Siche-
rungsposition gehalten bzw. gegen Betätigung gesichert.
[0160] Vorzugsweise bildet der Verschluss 26, zumin-
dest in der in Fig. 6 dargestellten Position, einen An-
schlag für den Betätigungsarm 22, an dem der Betäti-
gungsarm 22 in der Sicherungsposition anliegt und durch
den eine Bewegung des Betätigungsarms 22, insbeson-
dere in die Gebrauchsposition, blockiert ist.
[0161] Vorzugsweise ist der Verschluss 26 derart be-
weglich an dem Abgabekopf 14 angeordnet bzw. mit die-
sem verbunden, dass der Austrittskanal 15 bzw. die Aus-
trittsöffnung 16 und/oder der Betätigungsarm 22 freigeb-
bar bzw. entsicherbar sind.
[0162] Eine Freigabe bzw. Entsicherung des Betäti-
gungsarms 22 erfolgt vorzugsweise durch eine Drehung
des Verschlusses 26 in eine Entsicherungsposition, ins-
besondere um zumindest im Wesentlichen etwa 90° aus-
gehend von der in Fig. 6 dargestellten Verschlussposition
des Verschlusses 26.
[0163] Die Entsicherungsposition des Verschlusses
26 ist in Fig. 7 dargestellt.
[0164] Der Verschluss 26 ist vorzugsweise länglich
ausgebildet, so dass durch eine Drehung von der Ver-
schlussposition in die Entsicherungsposition bzw.um et-
wa 90° aus der Verschlussposition die formschlüssige
Sicherung bzw. Blockierung des Betätigungsarms 22
aufgehoben wird bzw. der Verschluss von dem Betäti-
gungsarm 22 weggeschwenkt wird.
[0165] Bei einer weiteren Drehung um zumindest im

Wesentlichen etwa 90° aus der Entsicherungsposition
bzw. um zumindest im Wesentlichen etwa 180° aus der
Verschlussposition wird vorzugsweise der Austrittskanal
15 bzw. die Austrittsöffnung 16 zur Fluidabgabe freige-
geben. In dieser Freigabeposition mündet die Austritts-
öffnung 16 bzw. der Austrittskanal 15 vorzugsweise in
einer Abgabeöffnung 28 des Verschlusses 26 bzw. ist
die Abgabeöffnung 28 fluidisch mit dem Austrittskanal
15 verbunden. In der Freigabeposition bildet die Abga-
beöffnung 28 vorzugsweise eine Verlängerung oder ei-
nen Teil des Austrittskanals 15.
[0166] Die Abgabeöffnung 28 und/oder Austrittsöff-
nung 16 kann als Düse oder düsenartig ausgebildet sein
und/oder derart ausgebildet sein, dass durch die Abga-
beöffnung 28 und/oder Austrittsöffnung 16 bzw. deren
Form eine gewünschte Abgabeform des Fluids F erreicht
bzw. bewirkt wird, beispielsweise als Spray bzw. Aerosol
oder Schaum.
[0167] Der Verschluss 26 ist vorzugsweise an einem
Verbindungselement 27 des Abgabekopfs 14 anorden-
bar bzw. mit dem Verbindungselement 27 verbindbar,
insbesondere durch Aufstecken oder Aufschieben auf
das Verbindungselement 27. Vorzugsweise ist der Ver-
schluss 26 formschlüssig bzw. rastend an dem Verbin-
dungselement 27, insbesondere beweglich bzw. dreh-
bar, gehalten.
[0168] Das Verbindungselement 27 ist vorzugsweise
als von dem Verschluss 26 bzw. einer Stirnseite 26A des
Verschlusses 26 vorstehendes Teil ausgebildet. Vor-
zugsweise weist das Verbindungselement 27 einen an
der Stirnseite 26A angeordneten länglichen, insbeson-
dere zylindrischen, Abschnitt 27A aufweist. An dem der
Stirnseite 26A abgewandten Ende weist das Verbin-
dungselement 27A bzw. der Abschnitt 27A vorzugsweise
einen Kopf 27B auf, der insbesondere gegenüber dem
Abschnitt 27A verbreitert ist bzw. den Abschnitt 27A ra-
dial überragt, sodass der Verschluss formschlüssig bzw.
rastend an dem Verbindungselement 27 bzw. dem Kopf
27B anordenbar oder damit verbindbar ist.
[0169] Der Verschluss 26 ist vorzugsweise um das
Verbindungselement 27 drehbar, insbesondere so, dass
das Verbindungelement 27 eine Drehachse D für den
Verschluss 26 aufweist oder bildet. Die Drehachse D ver-
läuft vorzugsweise quer, insbesondere senkrecht, zu der
Achse L.
[0170] Abweichend von der Darstellung in Fig. 6 ist es
auch möglich, dass der Betätigungsarm 22 rastend durch
das bzw. mit dem Verschluss 26 sicherbar ist. Bei dieser
in den Figuren nicht dargestellten Ausführungsform kön-
nen der Betätigungsarm 22 und der Verschluss 26 ein-
ander zugeordnete bzw. zueinander komplementäre
Elemente zur Herstellung einer Rastverbindung aufwei-
sen, beispielsweise Rastnocken oder dergleichen. Ins-
besondere kann hierbei vorgesehen sein, dass die Rast-
verbindung zwischen dem Betätigungsarm 22 und dem
Verschluss 26 - im Gegensatz zu der in Fig. 6 dargestell-
ten Ausführungsform - auf der dem Abgabekopf 14 ab-
gewandten Seite, also in der linken Seite des Verschlus-
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ses 26 in Fig. 6, vorgesehen ist bzw. hergestellt wird.
[0171] In einer weiteren, in den Figuren nicht darge-
stellten Variante ist der Betätigungshebel 21 bzw. Betä-
tigungsarm 22 an dem Abgabekopf 14 ohne den zusätz-
lichen bzw. von dem Abgabekopf separat hergestellten
Verschluss 26 sicherbar bzw. in einer Sicherungspositi-
on anordenbar.
[0172] Vorzugsweise weist bei dieser Variante der Ab-
gabekopf 14, insbesondere im Bereich der Austrittsöff-
nung 16 bzw. endseitig, einen Anschlag bzw. eine Schul-
ter 14C auf oder bildet diese/n. Die Schulter 14C kann
insbesondere ähnlich oder zumindest im Wesentlichen
wie die in Fig. 6 angedeutete Schulter 14C ausgebildet
sein.
[0173] Das freie Ende des Betätigungsarms 22 ist vor-
zugsweise- analog zu der in Fig. 6 dargestellten Ausfüh-
rungsform mit dem Verschluss 26 - durch die Schulter
14C sicherbar bzw. hinter der Schulter 14C formschlüs-
sig sicherbar bzw. verklemmbar. Die Länge des Betäti-
gungsarms 22 ist dazu vorzugsweise entsprechend ge-
wählt bzw. angepasst, so dass das freie Ende durch den
Schulter 14C formschlüssig sicherbar ist.
[0174] Vorzugsweise sind der Betätigungsarm 22
und/oder die Schulter 14C derart flexibel bzw. verformbar
ausgebildet, dass der Betätigungsarm 22 mit leichte, er-
höhtem Kraftaufwand ausgehend von der Sicherungs-
position an der Schulter 14C vorbei bewegbar ist, vor-
zugsweise wobei die Schulter 14C und/oder der Betäti-
gungsarm 22 leicht verformt werden und so die Bewe-
gung bzw. Entsicherung ermöglichen.
[0175] Fig. 8 zeigt eine dritte Ausführungsform bzw.
eine weitere Variante zur Sicherung des Betätigungs-
arms 22 an dem Abgabekopf 14 und/oder Verschließen
des Austrittskanals 15 bzw. der Austrittsöffnung 16 durch
den Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm 22.
[0176] Zur Erläuterung der in Fig. 8 dargestellten (drit-
ten) Ausführungsform wird im Folgenden primär nur auf
Unterschiede zu der in Fig. 6 und 7 dargestellten (zwei-
ten) Ausführungsform eingegangen. Auf eine wiederhol-
te Erläuterung bzw. Erklärung gleicher bzw. ähnlicher
Merkmale wird verzichtet, wobei die bisherigen Erläute-
rungen vorzugsweise auch für die Fig. 8 gelten sollen,
sofern nicht explizit etwas anderes erwähnt ist.
[0177] Bei dem in Fig. 8 dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist der Abgabekopf 14 vorzugsweise keinen zu-
sätzlichen Verschluss 26 auf bzw. kann auf diesen ver-
zichtet werden.
[0178] Vorzugsweise ist der Betätigungshebel 21 bzw.
Betätigungsarm 22 bzw. ein Ende 22A davon unmittelbar
zum Verschließen bzw. Abdichten des Austrittskanals 15
bzw. der Austrittsöffnung 16 ausgebildet.
[0179] Vorzugsweise ist das Ende 22A des Betäti-
gungsarms 22 an dem Abgabekopf 14 anordenbar bzw.
befestigbar, insbesondere über die Austrittsöffnung 16
stülpbar bzw. schiebbar. Das der Austrittsöffnung 16 zu-
geordnete Ende 22A des Betätigungshebels 21 bzw. Be-
tätigungsarms 22 ist dazu vorzugsweise hülsenartig aus-
gebildet oder weist eine Hülse zur Abdeckung bzw. zum

Verschließen der Austrittsöffnung 16 bzw. des Austritts-
kanals 15 auf.
[0180] Vorzugsweise erfolgt auch bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel aus Fig. 8 eine formschlüssige und/oder
rastende Sicherung bzw. Befestigung des Betätigungs-
hebels 21 bzw. Betätigungsarms 22 in der Sicherungs-
position und/oder an dem Abgabekopf 14. Dazu können
in Fig. 8 nicht dargestellte Elemente zur Herstellung einer
Rastverbindung zwischen dem Betätigungsarm 22 und
dem Abgabekopf 14 angeordnet sein bzw. können der
Betätigungsarm 22 und der Abgabekopf 14 entsprechen-
de einander zugeordnete bzw. komplementäre Elemente
aufweisen, beispielsweise Rastnocken oder derglei-
chen.
[0181] Die folgenden Ausführungen beziehen sich vor-
zugsweise wieder auf alle in den Figuren dargestellten
Ausführungsformen.
[0182] Der Betätigungsarm 22 und der Hubarm 23 sind
vorzugsweise relativ zueinander bewegbar, insbesonde-
re verschwenkbar. Wie bereits zuvor erläutert, ist der Be-
tätigungsarm 22 insbesondere von dem Hubarm 23 ab-
klappbar.
[0183] Durch die Klappbewegung ist der Betätigungs-
arm 22 bzw. Betätigungshebel 21 vorzugsweise wahl-
weise in einer Gebrauchsposition, die in den Fig. 1 bis 5
dargestellt ist, und in einer Sicherungsposition, die in den
Fig. 6 bis 8 dargestellt ist, positionierbar.
[0184] Vorzugsweise ist der Betätigungsarm 22 durch
ein Festkörpergelenk bzw. Filmscharnier 29 mit dem Hu-
barm 23 verbunden.
[0185] Das Filmscharnier 29 besteht vorzugsweise
aus dem gleichen Material wie der Hubarm 23 und/oder
der Betätigungsarm 22, insbesondere aus Kunststoff.
[0186] Das Filmscharnier 29 ist vorzugsweise flexibel
und/oder verformbar, insbesondere aufgrund einer ent-
sprechend geringen Dicke bzw. Materialstärke.
[0187] Der Betätigungshebel 21 ist vorzugsweise
formschlüssig und/oder rastend in der Gebrauchspositi-
on sicherbar bzw. anordenbar. Vorzugsweise weisen der
Betätigungsarm 22 und der Hubarm 23 dazu eine Rast-
verbindung bzw. entsprechende und/oder zueinander
korrespondierende Rastelemente 30 auf, die in der Ge-
brauchsposition formschlüssig bzw. rastend ineinander
eingreifen und/oder den Betätigungsarm 22 in der Ge-
brauchsposition an dem Hubarm 23 halten bzw. sichern
oder fixieren.
[0188] Vorzugsweise ist die Rastverbindung bzw. sind
die Rastelemente 30 derart ausgebildet, dass bei einer
Bewegung des Betätigungsarms 22 von der Sicherungs-
position in die Gebrauchsposition am Ende der Bewe-
gung automatisch die Rastverbindung hergestellt wird
bzw. automatisch die Rastelemente 30 miteinander ver-
bunden werden bzw. ineinander einrasten.
[0189] Die Rastverbindung bzw. die Rastelemente 30
können derart ausgebildet sein, dass sie nach einer erst-
maligen bzw. einmaligen Bewegung des Betätigungs-
arms 22 (von der Sicherungsposition) in die Gebrauchs-
position bzw. nach einer einmaligen bzw. erstmaligen
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Verbindung nicht mehr oder nur unter großem Kraftauf-
wand und/oder unter Beschädigung des Betätigungshe-
bels 21 voneinander trennbar sind.
[0190] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die
Rastverbindung wieder lösbar bzw. trennbar ist, so dass
der Betätigungshebel 21 erneut sicherbar ist und/oder
der Betätigungsarm 22 wiederholt von der Sicherungs-
position in die Gebrauchsposition bewegt und in der je-
weiligen Position gesichert werden kann oder umge-
kehrt.
[0191] In einer weiteren, nicht dargestellten Variante
kann die Bewegung bzw. das Abklappen des Betäti-
gungsarms 22 von der Gebrauchsposition in die Siche-
rungsposition begrenzt sein und/oder nach einem be-
stimmten Bewegungsweg oder Abklapp- bzw. Schwenk-
winkel eine weitere Bewegung blockiert sein, insbeson-
dere wenn der Betätigungsarm 22 die Sicherungspositi-
on erreicht hat. Vorzugsweise ist eine Bewegung des
Betätigungsarms 22 über die Sicherungsposition hinaus
blockiert, insbesondere formschlüssig.
[0192] Beispielsweise kann eine Bewegung des Betä-
tigungsarms 22 über die Sicherungsposition hinaus da-
durch blockiert sein, dass ein endseitiger Abschnitt oder
Bereich des Betätigungsarms 22 - insbesondere der in
den Figuren obere Abschnitt des Betätigungsarms 22 -
in der Sicherungsposition oder einer sonstigen Endposi-
tion an dem Hubarm 23 bzw. dessen Oberseite zur An-
lage kommt und somit eine weitere Bewegung oder Ver-
schwenkung blockiert ist. Zu diesem Zweck können der
Betätigungsarm 22 und/oder der Hubarm 23 auch ent-
sprechend ausgebildete Vorsprünge, Schultern, An-
schläge oder sonstige geeignete Abschnitte, Bereiche
oder Teile aufweisen.
[0193] Es kann vorgesehen sein, dass der Betäti-
gungsarm 22 bzw. Betätigungshebel 21 (zusätzlich) da-
durch gegen ungewollte Betätigung bzw. in der Siche-
rungsposition sicherbar ist, dass der Betätigungsarm 22
(in der Sicherungsposition) an dem Hubarm 23 einrastet.
Vorzugsweise weisen der Betätigungsarm 22 und/oder
der Hubarm 23 hierzu entsprechend Rastelemente auf.
Die dadurch gebildete Rastverbindung ist vorzugsweise
wieder lösbar.
[0194] Nachfolgend wird insbesondere eine vierte
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung anhand
der Fig. 9 und 10 erläutert. Insbesondere werden vorran-
gig Unterschiede zu der ersten, zweiten und dritten Aus-
führungsform erläutert. Sofern keine Abweichungen oder
Unterschiede zwischen den Ausführungsformen erläu-
tert sind, gelten die voranstehenden Ausführungen vor-
zugsweise auch für die nachfolgend beschriebene vierte
Ausführungsform.
[0195] Im Gegensatz zu den bisher erläuterten Aus-
führungsformen weist die Abgabeeinrichtung 2 gemäß
der vierten Ausführungsform ein Sperrelement 31 auf,
insbesondere zusätzlich zu den übrigen bereits zuvor be-
schriebenen Teilen und Komponenten.
[0196] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise beweg-
lich ausgebildet. Insbesondere ist das Sperrelement 31

relativ zu dem Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm
22 und/oder relativ zu dem Gehäuse 2A bewegbar bzw.
beweglich daran angeordnet.
[0197] Vorzugsweise ist der Betätigungshebel 21 nicht
relativ zu dem Gehäuse 2A bzw. um die Achse L drehbar.
[0198] Vorzugsweise weist der Betätigungshebel 21
bzw. Betätigungsarm 22 das Sperrelement 31 auf. Das
Sperrelement 31 ist vorzugsweise an dem Betätigungs-
hebel 21, insbesondere Betätigungsarm 22, angeordnet
bzw. befestigt, insbesondere an einer dem Gehäuse 2A
zugewandten Seite. Es ist prinzipiell jedoch auch mög-
lich, das Sperrelement 31 an dem Gehäuse 2A anzuord-
nen bzw. zu befestigen. Die nachfolgenden Ausführun-
gen gelten dann entsprechend umgekehrt.
[0199] Vorzugsweise ist das Sperrelement 31 relativ
zu dem Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm 22
verschwenkbar bzw. schwenkbar an dem Betätigungs-
hebel 21 bzw. Betätigungsarm 22 angeordnet, insbeson-
dere mittels eines flexiblen und/oder gelenkigen Verbin-
dungsstücks 32. Das Verbindungsstück 32 kann bei-
spielsweise durch ein Filmscharnier oder dergleichen ge-
bildet sein.
[0200] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise länglich
und/oder stabartig ausgebildet.
[0201] In Fig. 9 ist der Betätigungshebel 21 in einer
gesicherten bzw. gesperrten Position bzw. Sperrposition
dargestellt. Die Begriffe "Sperrposition" und "gesperrte
Position" werden synonym verwendet.
[0202] In der gesperrten Position ist das Sperrelement
31 vorzugsweise zwischen dem Betätigungshebel 21
bzw. Betätigungsarm 22 und dem Gehäuse 2A, insbe-
sondere Gehäuseteil 2B, angeordnet, insbesondere
quer zu dem Gehäuse 2A, insbesondere Gehäuseteil 2B,
und/oder dem Betätigungsarm 22. Vorzugsweise liegt
das Sperrelement 31 in der gesperrten Position an dem
Gehäuse 2A an und/oder ist das Sperrelement 31 in der
gesperrten Position zwischen dem Betätigungsarm 22
und dem Gehäuse 2A bzw. Gehäuseteil 2B verklemmt.
[0203] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise flexibel
und/oder elastisch ausgebildet.
[0204] Vorzugsweise ist das Sperrelement 31 in der
gesperrten Position elastisch verformt und/oder steht
das Sperrelement 31 in der gesperrten Position unter
Spannung, insbesondere Druckspannung, sodass der
Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm 22 zuverläs-
sig gegen Betätigung gesperrt ist und/oder in die gesperr-
te Position gedrängt bzw. vorgespannt ist.
[0205] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise mehr-
seitig einspannbar, insbesondere zwischen dem Betäti-
gungshebel 21 bzw. Betätigungsarm 22 und dem Ge-
häuse 2A bzw, Gehäuseteil 2B.
[0206] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise gebo-
gen. Hierdurch wird eine Spannung bzw. Vorspannung
in eine definierte Richtung ermöglicht bzw. erleichtert.
[0207] Insbesondere ist das Sperrelement 31 in der
gesperrten Position zwischen dem Gehäuse 2A bzw. Ge-
häuseteil 2B und dem Betätigungsarm 22 angeordnet
bzw. fixiert, sodass der Betätigungsarm 22 nicht aus der
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gesperrten Position herausbewegbar ist bzw. gegen Be-
tätigung gesperrt ist.
[0208] Zur Fixierung des Sperrelements 31 kann das
Gehäuse 2A bzw. Gehäuseteil 2B eine Fixiereinrichtung
33 aufweisen. Die Fixiereinrichtung 33 weist vorzugswei-
se ein oder mehrere Rastelemente auf oder besteht hier-
aus, sodass das Sperrelement 31, insbesondere ein frei-
es Ende des Sperrelements 31 bzw. ein Ende auf einer
dem Verbindungsstück 32 abgewandten Seite des
Sperrelements 31, in der Fixiereinrichtung 33 einrastbar
und somit fixierbar ist.
[0209] Die Fixiereinrichtung 33 ist insbesondere zur
lösbaren Fixierung bzw. Befestigung des Sperrelements
31 ausgebildet. Vorzugsweise wird das Sperrelement 31
beim Lösen aus der Fixiereinrichtung 33 nicht beschä-
digt. Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise mehrfach
verwendbar bzw. ist nach einem Lösen aus der Fixier-
einrichtung 33 erneut in der Fixiereinrichtung 33 anor-
denbar bzw. fixierbar.
[0210] In der gesperrten Position ist der Betätigungs-
hebel 21 bzw. Betätigungsarm 22 vorzugsweise von dem
Gehäuse 2A bzw. Gehäuseteil 2B weggeschwenkt bzw.
von dem Sperrelement 31 in einer von dem Gehäuse 2A
bzw. Gehäuseteil 2B weggeschwenkten Position gehal-
ten bzw. fixiert.
[0211] In der Sperrposition liegt der Betätigungshebel
21 bzw. Hubarm 23 vorzugsweise an dem Verbindungs-
teil 20 bzw. einem oberen Abschnitt der Führung 18 an.
Auf diese Weise ist der Betätigungshebel 21 in zwei Rich-
tungen gegen eine Bewegung aus der Sperrposition her-
aus gesichert.
[0212] Vorzugsweise ist das Sperrelement 31 aus ge-
sperrten Position und/oder in eine zweite Position ver-
schwenkbar oder klappbar oder auf sonstige Weise in
die zweite Position bewegbar. Die zweite Position des
Sperrelements 31 ist in Fig. 10 dargestellt.
[0213] Das Sperrelement 31 ist vorzugsweise durch
Aufwenden einer Kraft quer zur Haupterstreckungsrich-
tung des Sperrelements 31 aus der Fixiereinrichtung 33
lösbar und/oder in die zweite Position bewegbar.
[0214] In der zweiten Position ist das Sperrelement 31
vorzugsweise derart angeordnet, dass der Betätigungs-
hebel 21 bzw. die Abgabeeinrichtung 2 frei betätigbar ist,
insbesondere ohne Einschränkung oder Behinderung ei-
ner Betätigung durch das Sperrelement 31. In der zwei-
ten Position ist der Betätigungshebel 21 bzw. Betäti-
gungsarm 22 vorzugsweise freigegeben.
[0215] Das Sperrelement 31 liegt in der zweiten Posi-
tion vorzugsweise an dem Betätigungsarm 22 an
und/oder ist in dem Betätigungsarm 22 eingelassen. Ins-
besondere ist das Sperrelement 31 an den Betätigungs-
arm 22 anklappbar bzw. in der zweiten Position an den
Betätigungsarm 22 angeklappt und/oder in den Betäti-
gungsarm 22 einklappbar bzw. in der zweiten Position in
den Betätigungsarm 22 eingeklappt. Besonders bevor-
zugt ragt das Sperrelement 31 in der zweiten Position
nicht von dem Betätigungsarm 22 hervor.
[0216] Vorzugsweise ist das Sperrelement 31 von dem

Betätigungsarm 22 abklappbar bzw. aus dem Betäti-
gungsarm 22 ausklappbar. Insbesondere ist hierdurch
eine erneute Sicherung bzw. Sperrung des Betätigungs-
hebels 21 bzw. Betätigungsarms 22 ermöglicht.
[0217] Der Betätigungshebel 21 bzw. Betätigungsarm
22 weist vorzugsweise eine Fixiereinrichtung 34 zum Fi-
xieren des Sperrelements 31 in der zweiten Position auf.
Die Fixiereinrichtung 34 des Betätigungshebels 21 ist
vorzugsweise ähnlich oder identisch zur Fixiereinrich-
tung 33 des Gehäuses 2A ausgebildet. Die obigen Aus-
führungen zu der Fixiereinrichtung 33 des Gehäuses 2A
gelten daher vorzugsweise entsprechend für die Fixier-
einrichtung 34 des Betätigungshebels 21.

Bezugszeichenliste:

[0218]

1 Spender
2 Abgabeeinrichtung
2A Gehäuse
2B Gehäuseteil
3 Behälter
4 Pumpeinrichtung
5 Balg
5A Einlass
5B Auslass
5C Innenraum
5D Befestigungsabschnitt
6 Seitenwand
7 Einlassventil
7A Ventilelement
7B Arm
8 Auslassventil
8A Dichtlippe
8B Gegenfläche
9 Basis
10 Bodenelement
10A Ringabschnitt
11 Zuführkanal
11A Öffnung
12 Leitung
13 Steigleitung
14 Abgabekopf
14A Befestigungsteil
14B Durchbrechung
14C Schulter
15 Austrittskanal
16 Austrittsöffnung
17 Belüftungsspalt
18 Führung
18A Anschlag
19 Verjüngung
20 Verbindungsteil
21 Betätigungshebel
22 Betätigungsarm
22A Ende
23 Hubarm
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23A Element
23B Element
24 Lagerteil
25 Lagerung
26 Verschluss
27 Verbindungselement
27A Abschnitt
27B Kopf
28 Abgabeöffnung
29 Filmscharnier
30 Rastelemente
31 Sperrelement
32 Verbindungsstück
33 Fixiereinrichtung (Gehäuse)
34 Fixiereinrichtung (Betätigungshebel)
D Drehachse
F Fluid
L Achse

Patentansprüche

1. Abgabeeinrichtung (2) zur Abgabe eines Fluids (F),

wobei die Abgabeeinrichtung (2) ein Verbin-
dungsteil (20) zum Befestigen der Abgabeein-
richtung (2) an einem Behälter (3), eine Pump-
einrichtung (4) mit einem flexiblen Balg (5) zur
Förderung des Fluids (F) und einen Betäti-
gungshebel (21) zur Betätigung der Pumpein-
richtung (4) aufweist,
wobei die Pumpeinrichtung (4) eine einlasssei-
tig mit dem Balg (5) verbundene Basis (9) mit
einem Zuführkanal (11) für das Fluid (F) auf-
weist,
wobei die Basis (9) als von dem Balg (5) separat
hergestelltes Bauteil ausgebildet ist und ein Bo-
denelement (10) und eine den Zuführkanal (11)
bildende bzw. begrenzende Leitung (12) auf-
weist,
wobei die Leitung (12) und das Bodenelement
(10) einstückig ausgebildet sind und das Boden-
element (10) eine Gegenfläche für den Betäti-
gungshebel (21) aufweist oder bildet,
wobei der Betätigungshebel (21) einen manuell
betätigbaren Betätigungsarm (22) und einen da-
mit gekoppelten Hubarm (23) zum Antrieb der
Pumpeinrichtung (4) aufweist,
wobei der Hubarm (23) durch zwei parallel zu-
einander verlaufende Elemente (23A) gebildet
ist,
wobei der Betätigungshebel (21) mittels eines
zwischen den zwei parallel zueinander verlau-
fenden Elementen (23A) des Hubarms (23) an-
geordneten Lagerteils (24) schwenkbar an der
Abgabeeinrichtung (2) gelagert ist, und
wobei das Verbindungsteil (20) eine zu dem La-
gerteil (24) des Betätigungshebels (21) komple-

mentäre Lagerung (25) zur drehbaren Halterung
des Betätigungshebels (21) aufweist.

2. Abgabeeinrichtung (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leitung (12) dichtend in
einer Führung (18) gehalten ist und außen eine Ver-
jüngung (19) aufweist, so dass die Leitung (12) bei
einer Betätigung der Abgabeeinrichtung (2) bzw. ei-
ner Axialbewegung von der Führung (18) abgeho-
ben wird und so zwischen der Führung (18) und der
Leitung (12) ein Belüftungsspalt (17) zur Belüftung
eines Behälters (3) gebildet wird.

3. Abgabeeinrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abgabeeinrich-
tung (2) ein Einlassventil (7) mit einem Ventilelement
(7A) zur dichtenden Abdeckung einer endseitigen
Öffnung (11A) des Zuführkanals (11) aufweist, wo-
bei das Ventilelement (7A) einteilig mit dem Balg (5)
ausgebildet und über einen oder mehrere flexible
Arme (7B) des Balgs (5) gehalten ist, insbesondere
wobei die Arme (7B) geschwungen sind und an ihren
Enden zumindest im Wesentlichen radial und in ei-
nem von den Enden beabstandeten Abschnitt kreis-
bogenartig und/oder parallel zu der Außenkontur
des Ventilelements (7A) verlaufen.

4. Abgabeeinrichtung (2) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenelement (10) plattenartig und/oder kreis-
scheibenartig ausgebildet ist und/oder eine Ringflä-
che bildet.

5. Abgabeeinrichtung (2) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Balg (5) einen Befestigungsabschnitt (5D) auf-
weist, der mit der Basis (9) kraft- bzw. reibschlüssig
verbunden ist und/oder an der Basis (9) verrastet,
verklebt und/oder verschweißt ist.

6. Abgabeeinrichtung (2) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Balg (5) einen Befestigungsabschnitt (5D) und
das Bodenelement (10) einen zu dem Befestigungs-
abschnitt (5D) komplementären Ringabschnitt (10A)
aufweist, wobei der Befestigungsabschnitt (5D) an
dem Ringabschnitt (10A) befestigt oder mit diesem
verbunden ist.

7. Abgabeeinrichtung (2) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungshebel (21) dazu ausgebildet ist, die
Basis (9) axial zu bewegen und/oder den Balg (5)
zu komprimieren, wobei der Betätigungshebel (21)
an dem Bodenelement (10) bzw. der dadurch gebil-
deten Gegenfläche anliegt und darauf wirkt bzw. ei-
ne Kraft ausübt.

25 26 



EP 3 765 205 B1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

8. Abgabeeinrichtung (2) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungshebel (21) bzw. Betätigungsarm (22)
durch ein bewegliches Sperrelement (31) gegen Be-
tätigung sicherbar ist, wobei das Sperrelement (31)
zwischen dem Betätigungshebel (21) bzw. Betäti-
gungsarm (22) und einem Gehäuse (2A) der Abga-
beeinrichtung (2) angeordnet ist und dazu ausgebil-
det ist den Betätigungshebel (21) bzw. Betätigungs-
arm (22) gegen unerwünschte Betätigung zu sper-
ren.

9. Abgabeeinrichtung (2) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sperrelement (31) rela-
tiv zu dem Betätigungshebel (21) bzw. Betätigungs-
arm (22) verschwenkbar ist.

10. Abgabeeinrichtung (2) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperrelement
(31) mittels eines flexiblen und/oder gelenkigen Ver-
bindungsstücks (32), das durch ein Filmscharnier
gebildet ist, an dem Betätigungshebel (21) bzw. Be-
tätigungsarm (22) angeordnet ist.

11. Abgabeeinrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass in einer Sperr-
position der Betätigungsarm (22) mittels des Sperre-
lements (31) in einer von dem Gehäuse (2A) weg-
geschwenkten Position gehalten bzw. gesperrt ist.

12. Spender (1) zur Abgabe eines Fluids (F) mit einer
Abgabeeinrichtung (2) und einem Behälter (3), wo-
bei mit der Abgabeeinrichtung (2) das Fluid (F) aus
dem Behälter (3) förderbar und mittels der Abgabe-
einrichtung (2) abgebbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abgabeeinrichtung (2) nach einem der vo-
ranstehenden Ansprüche ausgebildet ist.

Claims

1. Dispensing device (2) for dispensing a fluid (F),

wherein the dispensing device (2) comprises a
connection part (20) for attaching the dispensing
device (2) to a container (3), a pumping device
(4) with a flexible bellows (5) for conveying the
fluid (F), and an actuating lever (21) for actuating
the pumping device (4),
wherein the pumping device (4) has a base (9)
connected to the bellows (5) on the inlet side
and having a supply channel (11) for the fluid (F),
wherein the base (9) is formed as a component
manufactured separately from the bellows (5)
and comprises a bottom element (10) and a con-
duit (12) forming and/or delimiting the supply
channel (11),

wherein the conduit (12) and the bottom element
(10) are formed in one piece and the bottom el-
ement (10) has or forms a counter surface for
the actuating lever (21),
wherein the actuating lever (21) comprises a
manually actuatable actuating arm (22) and a
lifting arm (23) coupled thereto for driving the
pumping device (4),
wherein the lifting arm (23) is formed by two el-
ements (23A) extending parallel to each other,
wherein the actuating lever (21) is pivotally
mounted on the dispensing device (2) by means
of a bearing part (24) arranged between the two
elements (23A) of the lifting arm (23) extending
parallel to each other, and
wherein the connection part (20) has a bearing
(25) complementary to the bearing part (24) of
the actuating lever (21) for rotatably holding the
actuating lever (21).

2. Dispensing device (2) according to claim 1, charac-
terized in that the conduit (12) is held in a sealing
manner in a guide (18) and has a taper (19) on the
outside, so that the conduit (12) is lifted off the guide
(18) when the dispensing device (2) is actuated
and/or during an axial movement, and a ventilation
gap (17) for ventilating a container (3) is thus formed
between the guide (18) and the conduit (12).

3. Dispensing device (2) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the dispensing device (2) compris-
es an inlet valve (7) with a valve element (7A) for
sealingly covering an end-side opening (11A) of the
supply channel (11), wherein the valve element (7A)
is formed in one piece with the bellows (5) and is
held by one or more flexible arms (7B) of the bellows
(5), in particular wherein the arms (7B) are curved
and extend at their ends at least substantially radially
and, in a portion spaced from the ends, in a circular
arc-like manner and/or parallel to the outer contour
of the valve element (7A).

4. Dispensing device (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bottom el-
ement (10) is plate-like and/or circular disc-like
and/or forms an annular surface.

5. Dispensing device (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bellows (5)
comprises a fastening portion (5D) which is connect-
ed to the base (9) in a force-fitting and/or friction-
fitting manner and/or is latched, glued and/or welded
to the base (9).

6. Dispensing device (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bellows (5)
comprises a fastening portion (5D) and the bottom
element (10) comprises an annular portion (10A)
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complementary to the fastening portion (5D), the fas-
tening portion (5D) being fixed or connected to said
annular portion (10A).

7. Dispensing device (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the actuating
lever (21) is adapted to move the base (9) axially
and/or to compress the bellows (5), wherein the ac-
tuating lever (21) abuts and acts on and/or exerts a
force on the bottom element (10) and/or the counter
surface formed thereby.

8. Dispensing device (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the actuating
lever (21) and/or actuating arm (22) can be secured
against actuation by a movable blocking element
(31), the blocking element (31) being arranged be-
tween the actuating lever (21) and/or actuating arm
(22) and a housing (2A) of the dispensing device (2)
and being designed to block the actuating lever (21)
and/or actuating arm (22) against undesired actua-
tion.

9. Dispensing device (2) according to claim 8, charac-
terized in that the blocking element (31) is pivotable
relative to the actuating lever (21) and/or actuating
arm (22).

10. Dispensing device (2) according to claim 8 or 9, char-
acterized in that the blocking element (31) is ar-
ranged on the actuating lever (21) and/or actuating
arm (22) by means of a flexible and/or articulated
connecting piece (32) formed by a film hinge.

11. Dispensing device according to one of claims 8 to
10, characterized in that in a blocked position the
actuating arm (22) is held and/or blocked in a position
pivoted away from the housing (2A) by means of the
blocking element (31).

12. Dispenser (1) for dispensing a fluid (F) with a dis-
pensing device (2) and a container (3), wherein the
fluid (F) can be conveyed out of the container (3)
with the dispensing device (2) and dispensed by
means of the dispensing device (2),
characterized
in that the dispensing device (2) is designed accord-
ing to one of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif de distribution (2) pour distribuer un fluide
(F),

le dispositif de distribution (2) présentant une
partie de connexion (20) pour fixer le dispositif
de distribution (2) à un récipient (3), un dispositif

de pompage (4) avec un soufflet (5) flexible pour
transporter le fluide (F) et un levier d’actionne-
ment (21) pour actionner le dispositif de pom-
page (4),
le dispositif de pompage (4) présentant une ba-
se (9) reliée au soufflet (5) du côté de l’admis-
sion, avec un canal d’alimentation (11) pour le
fluide (F),
la base (9) étant réalisée sous forme de com-
posant fabriqué séparément du soufflet (5) et
présentant un élément de fond (10) et une con-
duite (12) formant et/ou délimitant le canal d’ali-
mentation (11),
la conduite (12) et l’élément de fond (10) étant
formés d’une seule pièce et l’élément de fond
(10) présentant ou formant une contre-surface
pour le levier d’actionnement (21),
le levier d’actionnement (21) présentant un bras
d’actionnement (22) pouvant être actionné ma-
nuellement et un bras de levage (23) couplé à
celui-ci pour entraîner le dispositif de pompage
(4),
le bras de levage (23) étant formé par deux élé-
ments (23A) s’étendant parallèlement l’un à
l’autre,
le levier d’actionnement (21) étant monté pivo-
tant sur le dispositif de distribution (2) au moyen
d’une partie de palier (24) disposée entre les
deux éléments (23A) du bras de levage (23)
s’étendant parallèlement l’un à l’autre, et
la partie de connexion (20) présentant un palier
(25) complémentaire de la partie de palier (24)
du levier d’actionnement (21) pour le maintien
en rotation du levier d’actionnement (21).

2. Dispositif de distribution (2) selon la revendication
1, caractérisé en ce que la conduite (12) est main-
tenue de manière étanche dans un guidage (18) et
présente à l’extérieur un rétrécissement (19), de sor-
te que la conduite (12) est soulevée du guidage (18)
lors d’un actionnement du dispositif de distribution
(2) et/ou d’un mouvement axial et qu’une fente d’aé-
ration (17) est ainsi formée entre le guidage (18) et
la conduite (12) pour l’aération d’un récipient (3).

3. Dispositif de distribution (2) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le dispositif de distri-
bution (2) comprend une soupape d’admission (7)
avec un élément de soupape (7A) pour couvrir de
manière étanche une ouverture d’extrémité (11A) du
canal d’alimentation (11), l’élément de soupape (7A)
étant formé d’une seule pièce avec le soufflet (5) et
étant maintenu par un ou plusieurs bras flexibles
(7B) du soufflet (5), en particulier les bras (7B) étant
incurvés et s’étendant à leurs extrémités au moins
sensiblement radialement et, dans une section es-
pacée des extrémités, en arc de cercle et/ou paral-
lèlement au contour extérieur de l’élément de sou-
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pape (7A).

4. Dispositif de distribution (2) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que l’élé-
ment de fond (10) est réalisé en forme de plaque
et/ou de disque circulaire et/ou forme une surface
annulaire.

5. Dispositif de distribution (2) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le souf-
flet (5) présente une section de fixation (5D) qui est
reliée à la base (9) par adhérence et/ou par friction
et/ou est encliquetée, collée et/ou soudée sur la base
(9).

6. Dispositif de distribution (2) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le soufflet (5) comprend une section de fixation
(5D) et l’élément de fond (10) comprend une section
annulaire (10A) complémentaire de la section de
fixation (5D), la section de fixation (5D) étant fixée
ou reliée à la section annulaire (10A).

7. Dispositif de distribution (2) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le levier
d’actionnement (21) est conçu pour déplacer axia-
lement la base (9) et/ou pour comprimer le soufflet
(5), le levier d’actionnement (21) étant en contact
avec l’élément de fond (10) et/ou la contre-surface
formée par celui-ci et agissant et/ou exerçant une
force sur celui-ci.

8. Dispositif de distribution (2) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le levier
d’actionnement (21) et/ou le bras d’actionnement
(22) peut être bloqué contre un actionnement par un
élément de blocage (31) mobile, l’élément de bloca-
ge (31) étant disposé entre le levier d’actionnement
(21) et/ou le bras d’actionnement (22) et un boîtier
(2A) du dispositif de distribution (2) et étant conçu
pour bloquer le levier d’actionnement (21) et/ou le
bras d’actionnement (22) contre un actionnement
non souhaité.

9. Dispositif de distribution (2) selon la revendication
8, caractérisé en ce que l’élément de blocage (31)
peut pivoter par rapport au levier d’actionnement
(21) et/ou au bras d’actionnement (22).

10. Dispositif de distribution (2) selon la revendication 8
ou 9, caractérisé en ce que l’élément de blocage
(31) est disposé sur le levier d’actionnement (21)
et/ou le bras d’actionnement (22) au moyen d’une
pièce de liaison (32) flexible et/ou articulée, qui est
formée par une charnière à film.

11. Dispositif de distribution selon l’une des revendica-
tions 8 à 10, caractérisé en ce que, dans une po-

sition de blocage, le bras d’actionnement (22) est
maintenu et/ou bloqué dans une position pivotée à
l’écart du boîtier (2A) au moyen de l’élément de blo-
cage (31).

12. Distributeur (1) pour la distribution d’un fluide (F)
avec un dispositif de distribution (2) et un récipient
(3), le fluide (F) pouvant être transporté hors du ré-
cipient (3) avec le dispositif de distribution (2) et pou-
vant être distribué au moyen du dispositif de distri-
bution (2),
caractérisé
en ce que le dispositif de distribution (2) est réalisé
selon l’une des revendications précédentes.
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